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Die Entente und Rußland.
J . 8 . Berlin , 5. Juli.

Der Konflikt zwischen der Sowie treqierung und den
Alliierten hat sich bekanntlich derart zu gespitzt, daß
mit der  Eröffnung von Feindseligkeiten
zu rechnen ist. wenn England nicht noch in letzter
Stunde von feinem Plane abläßt , weitere Truppen an
der nordrussischen Küste zu landen . In Arck̂mgel sind,
wie gemeldet, 15 englische Kriegsschiffe erschienen, und
von Moskau aus wurden die Regierungsnertreter cm
der Mnrmanküste znm bewaffneten Widerstand gegen
einen englischen Vormarsch aufgefordert . Moskau hat
die Anweisung gegeben, nötigenfalls sämtliche Eisen¬
bahnlinien und Brücken vor dem heranrückenden Feinde
zu zerstören. Ob und wie diese Befehle aber ausgeführt
werden, steht dahin. Nachrichten aus Helsingfors und
Stockholm bezeichnen die Stimmung im Bezirksaus¬
schuß von Murmcm als im höchsten Grade widersvruchs-
voll. Es scheint (was nach der unten wiedergegebenen
Depesche sich bestätigt'», als ob die Führer im Bezirks¬
ausschuß die Engländer als „Befreier " betrachten und
ihnen demgemäß alle möglichen Förderungen  im
Unternehmen aegen die Sowjets zuteil werden lassen
möchten. Geaen den Bezirksausschuß haben üch aber
eine ganze Reihe von örtlichen Verwaltungen mit Kund¬
gebungen gewendet, deren Trackweite im Augenblick
noch nicht ermessen werden kann. Die neuesten Meldun¬
gen, die in dieser wichtigen Angelegenheit eingelauten
sind, lassen noch nicht klar erkennen, ob die Freunde oder
Feinde der Engländer das materielle und moralische
Übergewicht in den strittigen Gebieten haben. Glaub¬
haft aber wäre , was über Stockholm berichtet wird,
daß nämlich die ruffffchen Sozialrevolutionäre ' mit
Englischen  Mitteln eine außerordentliche,
lebhafte  Tätigkeit gegen die Sowjets im Norden
und vor allem auch in V e t e r s b i: r q entfaltet haben,
wo sogar ein tsckrecho-flownkisches Hauptquartier einge¬
richtet worden sein soll. Das würde den Beginn des
neuen Bürgerkrieges  unter englischer An¬
stiftung  bedeuten . Die konsularischen Vertreter der
Entenrcstaaten haben stck in die inneren Stresüäkeiten
mit bekanntem Geschick einarnrischt, so daß, wie eine
Drahtnachricht aus Stockholm besagt, in einzelnen Orten
der Engländer  bereits als Herr  und Gebieter uns-
tritt.

Soweit sich in Berlin ein überblick über die Lage
gewinnen läßt , ist sie augenblicklich so, daß die Russen
der Sowjets  nach der militärischen Richtrmz . in
ziemliche Bedrängnis kommen können, wenn ihnen nicht
von außerhalb Unterstützung zuteil würde . Damit ist
durchaus nicht gesagt, daß Deutschland aut die Gelegen¬
heit brennt , sich zum Schutze der bolschewistischen Inter-
essen militärisch einzusetzen. Wir haben anderswo Auf¬
gaben in Hülle und Fülle zu lösen und würden es freu¬
dig begrüßen , wenn die Moskauer Regierung allein mit/
den Engländern hoch' oben im Norden fertig werden
würde. Sollte das eben nicht der Fall sein und sollte,
wie es den Anschein hat . Moskau sich nach Berlin um
Hilfe wenden, um seine Neutralität auirechtzuerhalten,
dann werden wir nicht säumech Duck) dort das von eng¬
lischer Herrschschaft bedrohte @5®!$ zu reinige  n. In
keinem Falle würde Deutschland es dulden, daß sich Eng¬
land an diesem wichtigen Punkt festsetzt, der für das
heutige und das kommende Rußland zu einer Lebens¬
frage  werden muß. Wir können schon deshalb nickst
mit verschränkten Annen znsehen, wie sich dort die Ver¬
hältnisse entwickele, weil auch die Unabhängigkeit
Finnlands  bedroht sein würde , das eben erst niit
deutscher Waffenbilfe seine staatliche Unabhängigkeit
und bürgerliche Einigkeit erlangen konnte.

*

Trotzkys Auftreten gegen die Engländer
kn Murmon.

W. T.-B. Moskau, 3. Juli . Die Presse veröffentlicht
folgenden Befehl Trotzkys' In Murmcm ist fremdes
Militär  gelandet , trotz des ausdrücklichen Protestes des
Kommissars für die auswärtigen Angelegenheiten. Der
Scnjot der Volkskommissare schreibt mir vor, dorthin die
nötigen Streitkräfte  zu entsenden, um die Küste
des Weißen Meeres vor der Besitzergreifung durch die aus-
ländischen Imperialisten zu schützen . Daher befehle ich
frlgir .des : 1. Wer dem auswärtigen Militär Hilfe leistet, ob
direkt oder indirekt, wird als Landesverräter  be¬
trachtet und nach dem Kriegsgesetz hingerichtet. 2. Der Trans¬
port von Kriegsgetang -nen nach Archangel, ob in bewaffneten
oder unbewaffneten Abteilungen oder in einzelnen Leuten,
ist unbedingt verboten. Jeder , der hiergegen verstößt, wird
nach deul Kriegsgesetz h i n g e r i cht e t. 3. Zu einer Fahrt
an die Küste des Weißen Meeres benötigen russische wie aus¬
ländische Bürger unbedingt der Erlaubnis des nächsten Kreis¬
kriegskommissars. Passagiere , welche ohne eine derartige
.Erlaubnis an die genannte Küsre reisen, sind zu verhaften.

Ächtung deS Sowjetvorsitzendcn von Murman.
W. T.-B. Moskau, 3. Juli . Der Rat der Volkskommissare

hat folgende Bekanntmachung erlassen- Der Vorsitzende des
Murmanschen Sowjets , I u r g e w , welcher zu den englisch-
französischen Imperialisten übergegungen  ist und cm
den feindlichen Handlungen gegen die Sowjetrepublik teil-
gcnommen hat, wird als Feind  derselben erklärt und als
außerhalb des Gesetzes stehend betrachtet. — Wie die Presse
niest et, wurde über Archangel der Kriegszustand
verhängt.

Oie Intervenlionsabsichten der Entente
in Rußland.

Br . Petersburg , 6. Juli . (Eig. Drahtbericht , zb.) Nach
der Rückkehr des französischen Botschafters N o u l e n § aus
Moskau wurde in Wologda eine längere Konferenz der
Ententebotschafter  abgehalten . Wologda ist zum
Sitz einer neuen provisorischen Regierung auserseheu worden,
die sich mit einem Aufruf an das ganze russische Volk wenden
will. Nach einer weiteren Meldung sind Gutzkow und
Rodszianko  in Wologdr eingetcoffen, um an den Arbeiten
zur Errichtung dieser provisorischen Regierung teilznnehmen.

Der Rampf gegen die Ekchecho-Slowaben.
IV. T.-B. Moskau, 2. Juli . Die hiesige Presse meldet:

Das Militärkommissarrat hat die sofortige Formierung von
Batterien znm Kampf gegen die Tschecho - Slowaken
verfügt . Die Wesi-Ural -Bahn ist von den Gegenrevolntio-
r.ären gesäubert . Ans dem Abschnitt Slatoust haben sich die
Gkgenrcvolutionäre nach Ustikinsk  zurückgezogen . Die
Naphtha-Unternehmen in Jaroslaw , Rybinsk, Kinschuna und
Wclrgda befinden sich im A n s st a n d. -Die Naphthaver-
scrgung der Nordbohn und der Schiffahrt auf der oberen
Wolga ist fast eingestellt.

Oer Tagesbericht vom 6. Iuli.
'.V. T.-B. Großes Hauptquartier , 6. Juli . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprrchi.

Mehrfache Angriffsversuche  des Feindes westlich
voy Langemark scheiterten.  In dem Kampfabschnitt
südlich der Somme  blieb die Artillerietätigkejt tagsüber
gesteigert. Am Abend lebte sie auch an der übrigen Heeres¬
front auf.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Zwischen A i s n e und Marne  und südwestlich von

Reims  zeitweilig erhöhte Grfechtstätigkcit . Stärkere Vor¬
stöße deS Feindes gegen den Cligon-Abschnitt wurden abge¬
wiesen. Erkundnngsgrfechte in der Champagne.

Leutnant Bolle  errang seinen 20. Luftsieg.
. Der Erste Grneralanartiermeister : Ludendorsf.

»

vie Gpfer der veschietzung von Parks.
Br . Bafel, 6. Juli . (Eig. Drahtbericht , zb.) Wie der

..Progrös de Lyon" meldet, beträgt die Gesamtzahl  der
Opfer der Beschießung von Paris durch Flieger und Fern¬
geschütze seit dem 1. Januar v. I . 141 Tote und 432 Ver¬
wundete.

Große Leistung eines U -vootes.
W. T.-B. Berlin , 6. Juli , kAmtlich) Eines unserer im

M i t t e l m ee r operierenden Unterseeboote unter Führung
des Lberlentnants z. S - Ehrensberger  versenkte aus
stark gesicherten Geleitzügen vier wertvolle Dampfer von rund
15 6 0 0 Bruttoregistectonnen . Ein fünfter Dampfer von
5000 Torinen wurde durch Torpedoschuß schwer beschä¬
digt,  rervPxbte aber wahrscheinlich den nahen Hafen zu er¬
reichen. Der Th es des Admiralstabes der Marine.

Wilsons neue Phrasen.
W . T.-B. New Dort , 4. Juli . In seiner Rede am

Grabe Washingtons sagte Wilson noch: Große Ziele
kann man nicht erreichen, indem man die Wünsche der
Staatsmänner nnd ihre Pläne für das Gleichgewicht
der Macht und für die Ehancen der Nationen erörtert
und sie zu versöhnen und anzupassen sucht. Sie können
nnr verwirklicht werden durch die Bestimmung der
Wünsche der denkenden Völker der Welt mit ihrer
Sehnsucht und Hoffnung auf Gerechtigkeit, soziale Frei¬
heit und gute Aussichten. Ich kann mir vorstellen, daß
die Äußerung solcher Grundsätze besonders gut an die¬
sen Platz paßt . Hier begannen die Kräfte , die die große
Nation , gegen die sie anfänglich gerickstet waren , zu¬
nächst als eine Revolte  gegen ihre cechtsmäßige
Herrschaft betrachtete, aber seitdem erblickte sie , darin
längst einen Schritt zur Befteiung ebenso ihres eigenen
wie des amerikanischen Volkes nnd ich stehe jetzt hier,
um voller Stolz imd »mit zuversichtlicherHoffnung von
der Ausdehnung dieser Revolte, dieser Befreiung aus
der großen Weltbühne  zu sprechen. Die ver¬
blendeten Machthaber Preußens  riefen
Kräfte ins Leben, die sie wenig kannten , Kräfte , die,
wenn sie einmal erweckt sind, niemals wieder zu Boden

geschlagen werden können, denn sie besitzen innere Kraft
und Endzweck, die unsterblich sind und den Triumph
verbürgen.

ThurchMs neue Rede.
IV. T.-B. London, 4. Juli . (Reuter -Meldung .) Ameri¬

kanischer Unabhängigkeitstag. (Fortsetzung.) Churchill
fahr fort : Aber dos deutsche Volk mutz wisien, daß wir für
uns selbst keine grundlegenden natürlichen
R echte  beanspruchen, die wir nicht bereit sind, ihm z u z u -
sichern  Alle in der Unabhängigkeitserklärung enthaltenen
Reckte werden die seingn sein. Wir wollen heute Amerika
unsere treue Kameradschaft aussprechen. Kern Kom¬
promiß in unseren Hauptzielen : kein Friede
c h n e Sieg:  keine Vereinbarungen , wenn das Unrecht mcht
bereut wird. Das iü die Erklärung vom 4. Juli 1918, und
nicht nur eine UnabhängigkeitZerklärung, sondern auch eine
Erklärung der Zusammengehörigkeit. Admiral Sims  sprach
über die Unterstützung, die die Vereinigten Staaten zur See
gegeben hätten und noch geben würden . Der Krieg werde
so lange dauern , bis Deutschland völlig ge¬
schlagen sei.  Zuletzt sprach der frühere englische Bot¬
schafter in Amerika Lord B r h c e.

•

Die irische Homerulefrb qe.
W . T .-B . Bern , 6. Juli . (Drahtbericht .) Bei der

Arbeiterkcnferenz in London am 28. Juni sästug der
Parlamentarier James O g r a d y eine Resolution vor,
welche die sofortige Homerule für Irland verlangt.
Ogrady sagte: Laßt um Gottes Willen nicht die Schande
über England kommen, daß es, wenn es zur .Frie¬
denskonferenz  geht von den Feinden ge¬
zwungen  wird Irland diesen Grundsatz der Gerech-
tigkeit zuzubilligen. Als Barnes im Parlament für
Einführung der irischen Wehrpflicht die Gewährung
von Homerule zusaate, betonte er, daß die Regierung
bannt stehen und fallen werbe. Ich fragte den Premier¬
minister , ob er damit stehen und fallen werde, er be¬
jahte dies. Trotzdem ist er noch im Amte. Ich fordere
jetzt die an der Reichskonferenz teilnehmenden Staats¬
männer der großen überseeischen Dominions auf , dar¬
auf zu bestehen, daß die Relchsreaierung nunmehr ihnen
diese Frage zur Regelung überläßt.

Revolutionäre veweguny in SKdafrfka.
Br . Rotterdam , 6. Juli . (Eig . Deahtbericht . zb.) Ein

Telegramm der englischen Blätter aus Pretoria  vom
8. Juli besagt: General Botha  hat einen Aufruf cm die
Bevölkerung von Südafrika erlaffen, worin er sagt, daß eine
revclutionäve Bewegung gegen die Staatsgewalt im Gange
sei. In den letzten Tugen seien starke militärische uni ■poli¬
tische Maßnahmen notwendig geworden, um ernsten Ereig¬
nissen vorzubeugen und schwere Verluste an Menschenleben
zu verhüten.

Staatssekretärv. Capelle über den
ll-Bootstrieo.

Deutscher Reichstag.
In der weiteren Debatte über das Gesetz der Heran¬

ziehung  von H « e r e s u -n f ä h i g e n zum militärischen
Avbeitsdiemist und das Gesetz zur Milderung des Strafgesetzes
(vergl. Bericht in unserer heutigen Morgenausgcbe ) erÄärte
u. a . Abg. David (Eoz .), daß di« sozicldcmokratifche Fraktion
dieses Gesetz oblehme. man solle den mit Zuchthaus Donbc
sttastem Gelegenheit geben, sichbewohnen . Auf eine Be¬
schwerde des Llbg. Haas (fortffchr. BaWSp.), daß in England
die deutschen Kriegsgefangenen  abscheulich be¬
handelt werden, erwidert Oberstleutnant v. Fransecky: Auf
England  wird der nötige Druck  ansgeübt . Genügt
unser Protest gegen die Behandluny der Kriegsgefangenen
nicht, sc wird mit aller Sttenge vorgegangen werden . Mich
weiteren Bemerkungen wird der Heeresetat be¬
willigt.  Die beiden Gesetzentwürfe werden in zweiter un-
sofortiger dritter Lesung angenommen.

Bei der folgendem Beratung de? Marineetats  macht
Abg. Pfleger (Zentr .) auf die Äußerung des französi¬
schen Marine - Unter st aatssekretärs  aufmerk¬
sam, wonach Zweidrittel  unserer U - Boote ver¬
senkt  seien.
Staatssekretär des Reichsmarineamts v . Eapelle

Der Abg. Dr . Pfleger hat ein« Äußerung des franzö-
fischen Marius -UnterstaatSseckretärSmitgeteiltz nach welcher

zwei Drittel aller unserer U-Boote versenkt
seien und doppelt so viel U-Boote versenkt würden , als wir
bauen können. Vorstehende Angaben sind falsch.  Ebenso
unrichtig ist eine vor kurzem erfolgt« ErNärung des >englischen
Marineministers , daß seit Januar d. I . mehr U-Bovte ver¬
senkt seien, als gebaut wavden sind. Das Gegenteil ist de:
Fall . (Hört, >hört.) Me Nachrichten über U-BootSveiluste , die
von nuferen Fetaiden in di« Welt gesetzt werden , sind über¬
trieben . Unsere U-Bootwaffe ist, sowohl was die Zahl wie die
Qualität der Boote lbetrifft, im Steigen begriffen . Eine große
Anzahl der Herren hat vor kurzem dem Bortrag eines , getane

s
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aus >dsm Eperryelbiet zurückgekehrtsn U-Bootkom'mcmbaniten
beigewohnt, in dem der Vortragende eingehend all die AL-
Weihwmatznohmein, die unsere Feinde gegen die R-Boochspest
Pt Anwendung bringen , geschildert hat . Sie wevden seinen
AnSfiihrungen entnomnien haben, daß unsere kräftigen U-
Dooidesatznngen sich gegen alle diese Mittel bisher b̂ehauptet
haben, und ich habe die begründete Hoffnung , baß sie sich auch
Weiter behaupten werden . Für die Beurteilung des
militärischen Ergebnisses  des U-Bootskrisges sind
der zuverlässigste Maßstab die anrUichen Veröffsntlichungsn
des MdmirvUstabeS über die Versenkungen. Wenn jetzt noch,
nachdem bereits vwNd 18 Millionen Tonnen , welche unseren
Feindcm zur Verfügung gsstanden haben , versenkt sind, durch¬
schnittlich Tag für Dag 4 bis 5 große Schiffe als iverfenkt ge-
m«tldet werden , so liegt darin die Gewähr, daß

die Wirksamkeit des U-Bootkrioges nicht nachgelassen hat.
Ich -möchte mir gestatten. Ihnen in idiesenr Zusammenhang
Mvei Äußerungen amerikanischer Autoritäten
wiederzuycben , ans denen klar hervorgeht, was man von all
den Beruhigungen und Dufnmmterunyen unserer Feinde zu
halten hat . Am 3. Mai erklärte der bekannte amerikanische
Admiral SimS  in Lonid.m im National Boarding Club,
daß die steigende Kurve der Schiffsbanton in kaum 14 Tagen,
die fallende Kurve der U-Dootversenkungen schneiden würde,
die Derbandsmächte mithin ihre Verluste voll ersetzen
Lünntem. Beinahe gleichzeitig, am 7. Mai , aber sagte jenseits
des Ozeans der Vorsitzende des ' Schiffsbauausschusses der
Handelskammern der Vereinigten Staaten Herr Fi len er
felgendes : Der nächste Frühling , also 1919, wird heran sein,
bevor unsere Schiffsbaulini « die Linie der U-BootSversenhun-
gen schneidet. Me Angaben, fuhr er fort , die man in den
Zeitungen über das Nachlassen der Versenkungen liest, grün¬
den sich auf Hcsfnunycn und Träume . Das , meine Herren,
klingt ganz anders , wenn vieWeicht auch Herr Filener Ameri¬
kaner ist und gewiß auch nicht .zu wenig sagte. Ich hoffe, daß
im nächsten Frühjahr , wenn dann, der Krieg noch andauern
sollte, die von ihm ausgesprochene Hoffnung sich als nicht zu¬
treffend erweisen wird . Meine Herren ! Wie liegen denn die
Verhältnisse ? Täglich werden vier bis fünf größere Schiffe
mit wertvollen Ladungen an Kriegsmaterial , Truppen , Roh¬
stoffen und LebenSmiMeln versenkt, -denen aus absehbare Zeit
kein anmähsrnd -gleicher Schifssz-uwachs gegenüberstcht, also
ein dauernder Rückgang -des zur Verfügung stehenden Schiffs¬
raums . Diesem dauernden -Rückgang steht aber ein dauernd
steigender Bedarf gegenüber.

Wir alle wissen, daß schon seit geraumer Zeit die vorhan¬
dene Tonnage nicht mehr ausroicht, um die Bedürfnisse
unserer F-einde in ausreichendem Maße zu befriedigen.

Mit jedem amerikanischen Soldaten  aber , der -euro¬
päischen Boden betritt , wächst der Bedarf an Schiffsraum
einmalig um rund 6 Bruttoregistertonnen für den Kopf, um
den Mann herüberzubringen , dauernd — und dieses ist der
springende Punkt — um den Mann laufend mit der nötigen
Zufuhr , im weitesten Si -nne gedacht, zu versorgen. In allen
Tonarten wird in der feindlichen Presse verbreitet , de:
U-Vootskrieg wirke nicht mckhr, sei nicht mehr — um mit Llovd
George zu reden. — eine Gefahr , sondern nur noch eine Be¬
lästigung . Wir sollten uns durch solche zuversichtl-iche Reden
unserer Gegner nicht irre machen lassen. Selbstverständlich
muß auch das Ergebnis des U-Wootskrieges einmal geringer
werden, wenn der Seeverkehr abnimmt , an dem -EnVerfolg
aber vermag das ebensowenig etwas zu ändern wie der Um¬
stand, daß unter besonders günstigen Verhältnissen vorüber¬
gehend einmal ein stärkerer Verlust an U-Wooten als der
normale eintritt . Fe st er Sieges will  e, der unsere Heere
im Westen von Sieg zu Sieg geführt hat , ist auch in der
Marine lebendig und wird auch den U-Bootskrieg das ihm
gesteckt« Ziel erreichen lassen. (Lebhafter Beifall .)

Der Haushalt der Marine  wird im übrigen b e-
willigt.  Ohne Aussprache werden Einzeletats bewilligt,
so der jßolomialetat und der Etat der Reichseisenbahnen und
des Reichsschatza-mts und nach weiterer kurzer Aussprache bis
auf den Etat der Reichss-chusden und dem -der allgemeinen
F in an zverwaltung der Etat in dritter Lesung genehmigt.

Nächste Sitzung Samstag 1 Uhr : Kleine BorÄagen, Kali¬
gesetz, Ernähvirngsfragsn , Kohlenversorgung und Reichs-
befleibung. Schluß 10 Ufit.

Wiesbadener Nachrichten.
— Kriegsstiftnng der Handelskammer zu Wiesbaden.

Dank der großen Opferwilligkeit weiter Kreise hat der von
der Handelskammer Wiesbaden erlassene Aufruf zur Er-

_ Wiesbadener TaMsrit, _
richtung einer Kriegsstiftung (für die durch den Krieg not-
leidend gewordenen Geschäftsleute) nach den bisherigen Er¬
gebnissen einen außerordentlich günstigen Erfolg zu verzeich¬
nen. Wie aus der heutigen Veröffentlichung zu ersehen ist,
sind bis jetzt 416 000 Mark  eingegaugcn . Es ist zu
hoffen, daß diese Summe durch weite.ee Zuwendungen , die
bei der Größe der zu bewältigenden Aufgabe dringend er¬
wünscht sind, noch eins nennenswerte Vermehrung erfahren
wird.

— Todesfall . Elsa Rehkopf - Westendorf,  die so
lange Jahre hier wirkte und wohnte, daß wir sie wohl zu den
Unsrigen zählen können trotz ihres Wegzugs seit etwa eruem
halben Jahre nach Berlin , ist dort an den Folgen einer
schweren Operation sanft entschlafen. Die Künstlerin hat
durch ihre edle Kunst vier sa viele Tausende erfreut , daß ihr
Verlust schmerzlich empfunden werden wird, schmerzlich auch
der Tod eines aufrechten, prächtigen Menschen. Als Ge¬
sangslehrerin war sie ebenso geschützt und beliebt wie auch
als Sängerin . Das leider nur zu seltene Wirken an unserer
Oper , ihr bäusiges Auftreten in Konzerten, ihr Singen in
den Lararetten , das alles inachte sie beliebt, bekannt und —
unvergeßlich.

— In der Eemüsezufahr machte sich heute auf dem
Markt ein Rückgang bemerkbar. Wenn auch die Schiersteiner
Gärtner jetzt an die Stadt verkaufen und große Mengen Ge¬
müse von dort mit der Elektrischen direkt an den städtischer'
Marktstand befördert werden, also den Markt nicht berühren,
andererseits heute in den frühen Morgenstunden die Anfuhr
der hiesigen Gärtner noch eine ansehnliche war , so ist doch ein
Ausfall festzustellen gewesen. Und dieser ist auf einen ge¬
wissen. durch Trockenheit, Kälte und Wind der letzten Zeit ver¬
ursachten Stillstand im Wachstum zurückzuführen. Ern
Gäitner hat festgeitellt, daß der Boden 80 bis 60 Zentimeter
tief staubtrocken ist, obwohl an dieser Stelle ständig gegessen
worden war . Unter diesem abnormen Wetter leidet beson¬
ders der Feldgemüsebau , wie er vielfach in Schierstern bc-
trieken wird. Die dortigen Gärtner haben im vorigen Jahr
viel mebr geliefert als jetzt. Das Gemüse wird vilzig und
krank. Dazu kommt, daß bei dem großen Bedarf das Ge¬
müse mitunter vorzeitig geerntet wird, wodurch Qualität und
Quantität leiden. Tritt kerne Änderutzg des Wetters , ins¬
besondere kein durchweichender Regen ein, so sind die Aus¬
sichten hinsichtlich der Gemüseversorgung sehr ungünstig . Die
Preise waren heute so ziemlich die alten . Bohnen stellten sich
etwas- billiger . Von Mombach. das in der Bohnenzucht eine
große Rolle spielt, waren heute die ersten Freilandbohnen
eingetroffen . Sie wurden zu 1.80 bis 2. M. das Pfund ver¬
kauft. Von hier waren hauptsächlich Treibgewächse und nur
gar z vereinzelt Freilandbohnen angeboten, die sonst um
diese Zeit in größerer Menge vorhanden waren . Der amtliche
Höchstpreis fiir dieses beliebte Gemüse tritt am 10. d. M. in
Kraft . Die Blumenkohlernte ist ziemlich vorbei. Salat wird
cs in der nächsten Zert wieder mehr geben. Die Gurken sind
noch sehr teuer, , da bei diesem Wetter der Ertrag sehr gering
ist. Erst die Ernte der Feeibrndgurken wird ein Fallen des
Preises bewirken. Auch hierin war icnst um diese Zeit ein
größeres Angebot festzustellen. Obst war wohl angefahren,
wenn auch in geringen Mengen, aber auch diese waren nach¬
her auf dem Markt nicht zu sehen. Das ist ein be¬
klagenswerter Zustand , unter dem unsere Hausfrauen sehr
zu leiden haben.

— Personal-Nachrichten. Herrn Oberbahnassistent Otto Neiß
hier wurde das Vcrdienstkreuz für Kriegshilfe verliehen. — Herr
Postschaffner Wilhelm Acker (nicht Ludwig Acker) beging am
28. Mai sein 2?jahriges Tienstjubilämn.

vorbericht « aber Kunst , vortrüge UN» verwandt «»
* Residenz-Theater. Montag, den 8. Juli : Volksvorstellung:

,.Die tolle Komteß". Dienstag, den 9.: „Der dumme August".
Mittwoch, den 1U.: „Schwarzwaldmädel". Donnerstag, den 11.:
„Die geschietenc Frau ' . Freitag, den 12.: „Schwarzwaldmädel".
Samstag, den 13., neu einstudiert: „Tie keusche Susanne". Sonntag,
den 14., nachmittags Uhr: „Der dumme August". Abends
7% Uhr- ..Die keusche Susanne".

* Kurhaus. Am kommenden Montag findet um 4 und 8 Uhr
im AbonnlmentMilitarkonzert, ausgeführt von dem Musilkorps des
Füsilier-Regiments v Gcrsdorff unter Leitung des König!. Ober-
musikmeisiers Gottschalk statt. «

Bus Provinz und Nachbarschaft.
Fliegerangriff aus Koblenz.

W. T.-B. Koblenz 5. Juli . (Amtlich.) Heute vormittag kurz
vor 8 Uhr grisfer. etwa 11 feindliche Flieger wieder die Staat
Koblenz an. Infolge heftiger Beschießung durch Flugzeuge und
durch die Flugabwehrgeschütze konnten von 20 abgeworfenen Bomben

Nus Nunir und Leben.
* Ein deutfchfrenndlichrr französischer Dichter. Deo

große französische Dichter Peladan  ist soeben gestorben.
Ein ungeheures Werk von über 40 Bänden — Romane,
Dramen , philosophische Schriften — zeugt von der Schaffens¬
kraft und Bedeutung des außerordentlichen Mannes , den kein
Geringerer als August Strindberg für einen der ersten
Dichter der Gegenwart erklärt hat. Drei der großen Romane.
„Das allmächtige Gold", „Das unbekannte Schicksal", „TJna
fum uno ", und zwei Dramen , „Der Prinz von Byzanz" und
„SennvaunS ", sind bereits in deutscher Sprache erschienen
als eiste Bände der vom Dichter selbst veranstalteten deut¬
schen Ausgabe, die StrindbecgS Übersetzer Emil Schering im
Verlage Georg Müller in München besorgt. Peladans Über¬
zeugung, daß der Untergang der lateinischen Rasse nicht mehr
aufzuhalten sei, wird von den Ereignissen der Zeit furchtbar
glaubhaft gemacht; seine Romane schildern diesen Untergang
und die Voraussetzungen dafür . „Wie ein Juvenal ", sagt
Strindberg , „stelle er alles Elend des modernen Paris dar,
mit der gleichen Unerschrockenheit wie Zola und ebenso naiver
Schamlosigkeit" Die Lektüre dieser Dichtungen wird im
jetzigen Zeitpunkt sicher von höchstem Interesse sein. Im
Gegensatz zu anderen französischen Autoren steht Peladan uns
wesentlich nahe ; so war er bekanntermaßen mit Baudelaire
einer der ersten, die Richard Wagner in Frankreich etnge-
führt haben.

Kleine Chronik.
Tbeater und Literatur . Hauptmann Heinz To bat « ,

der bekannte Schriftsteller , der seit einem Jahr als Leiter der
Buch-Prüfungsstelle Ober -Ost in Leipzig tätig war , ist in
das Kriegspresseamt  nach Berlin berufen worden. —
Die Bildhauer Ehlert  und B u s a n n i haben die Toten¬
maske Hermann Essigs  abgenommen ; Busanni wird auch
die rechte Hand des Schriftstellers modellievem. — Mit Franz

Keim,  dem obecösterreichischenDichter, der in Wien  im
Alter von 78 Jahren gestorben ist, ging ein starker und form¬
vollendeter Dramatiker dahin. Von seinem ersten Drama
.Sulamith " bis zur „Spinnerin am Kreuz", „Schenk von
Dürnstein ", „Schelm von Kahlenberg " und „Büßer von
Göttweih ", hat er auf der Wiener Bühne großen Beifall ge¬
funden . Seine Dichtungen, darunter das Epos „Stefan
Fadingcr ", wurzeln meist in seiner oberösterreichischenHeimat.
Geboren zu Alt-Lambach am 28. Dezember 1840, wirkte Keim
bis zum Jahre 1898 als Lehrer am Obergymnaftum in
St . Pölten und wobnte seit 1902 in Wien. — Rudolf
Presber  beging , wie wir bereits berichteten, am 4. Juli
seinen 80. Geburtstag , über sein Leben bringt die „Nassovia",
Zeitschrift für nastäuische Geschichte und Heimatkunde, einen
Aufsatz aus der Feder des Dichters . — „Friedrich
Stop  s ", das neue Drama von Walter v. Molo,  wurde von
Gebeimrat Meycr-Waldeck zur Uraufführung für das Stadt-
theater in L e i p z i g angenommen. Auch das Theater in der
Königgrätzer Straße sowie die Stadttheatec in Dortmund
und Kiel haben das Werk erworben.

Bildende Kunst und Musik. Das endgültige Versteige¬
rungsergebnis von 50 Gemälden aus dem Nachlaß Fritz
D 0 e h l e s bei Prestel in Frankfurt  a . M. beziffert sich
auf 456 500 M. Den höchsten Preis erzielte das Gemälde
„Feieraberrd auf dem Land " mit 140 000 M. — Leipziger
Meß - Festspiele  sind während der Diesjährigen
Herb st must ermesse  geplant . Am 26. Äugust wird
„Der Rosenkavalier " und am 28. August „Die Meistersinger"
mit hervorragenden ersten auswärtigen Kräften unter
Leitung von Professor Otto L oh se zur Aufführung gelangen.
Auf dem Wochensvielplan erscheine,i ferner noch d'Alberts
„Stier von Olivera " und „Die toten Augen". Am 27. Aug.
findet ein Festkonzert im Gewandhaus unter Geheinrrat
Arrur Niskisch statt. M. R.

.. _

Abend Ausgabe . Erstes Blatt . Nr . 31V «'
nur wenige die Stadt erreichen. Die übrigen fielen ans freie-
Feld.  Durch die abgcworfenen Bomben wurde Sachschaden ange»
richtet. Bier Personen  erlitten leichte Verletzungen.

• 11
ht Bad Nauheim, 5. Juli . Bon zwei Damen, die auf einer

Bank saßen, ließ die eine beim Fortgehen eine Tasche mit einem
größeren Geldbetrag und Schmucksachen liegen. Als sie nach
wenigen Augenblicken zurückkchrte, war die Tasche imd di« Dame
verschwunden Die leere Tasche fand man in einer Straß«, die
Adresse der Dame, die als  Diebin in Frage kam, erfuhr die Polizei
durch einen zerrissenen Briefumschlag samt Adresse, der unter der
Bank lag. Tie Diebin,  die in einem hiesigen vornehmen
Hotel wohnte,  tat außerordentlich empört, als die Polizei ihr
Zimmer durchsuchte. Die stammende Entrüstung war aber eitel,
Komödie, denn nach kurzen Augenblicken hatte man das Diebsgut
aus den Verstecken herausgeholt.

Handelsteil.
Zur geplanten Erhöhung der Börsensteuer.

Die Protest »ersammlung der Berliner Börse.
$ Berlin , 6. Juli . Die Protestversammlung , die der

Verein für die Interessen der Fondsbörse  in den
Börsenräumen al -hielt , gestaltete sich zu einer eindrucks¬
voller Kundgebung gegen die geplante starke Erhöhung
des Aktieuumsatzstempels . Aus den Darlegungen , die ver¬
schiedene- Redner recht wirkungsvoll vorbrachten , sei nur
erwähnt , daß Direktor Mankiewic von der Deut¬
schen Rank  betonte , daß entgegen der Annahme in
Börsenkreisen kein Direktor einer Großbank zu den Maß¬
nahmen geraten habe , daß vielmehr stets an der zustän¬
digen Stelle vor einer zu starken steuerlichen Belastung
gewarnt worden sei . In der Entschließung , die schließlich
einstimmig angenommen wurde , wird hervorgehoben , daß
die Annahme des Beschlusses des Hauptaussshusses im
peichf .tag den erwarteten Mehrertrag vereiteln und außer¬
dem eine große Anzahl kleinerer und mittlerer Bankbe¬
triebe und ihre Angestellten aufs schwerste schädigen
würde . Die früher in Aussicht genommene Erhöhung des
Steuersatzes auf 1 vom Tausend stelle ,die äußerste Grenze
des Erträglichen dar.
Wie in Hamburg der Börsenverkehr wieder in Gang kommt.

’ w. Hamburg , 6. Juli . In den Börsenräumen wurde
von der Handelskammer folgende Kundmachung des
stellvertretenden kommandierenden Gene¬
rats v. Falk  den Börsenbesuchern zur Kenntnis ge¬
bracht Da aus Mitteilungen in der Presse hervorgeht , daß
die Mitglieder der Hamburger Wertpapierbörse beschlossen
haben , den Börsenverkehr einzustellen , so entfällt die
Voraussetzung für die Zurückstellung der
Firmenvertreter und der Angestellten  der
Mitglieder der Wertpapierbörse . Ich werde daher an¬
ordnen , daß , wenn nkht sofort der Börsenverkehr wieder
aufgenommen wird , die zurückgestellton Wehrpflichtigen
zum Heeresdienst einzu ziehen  sind . Auf
Grund der Bekanntmachung beschloß die Versammlung
der Mitglieder der Hamburger Wertpapierbörse , den
Börsenverkehr unverzüglich wieder aufzu¬
nehmen.

Amtliche Devisenkurse in Deutschland.
W. T.-B. Berlin, 6 Juli. (Drahtbericht.) Tele¬

graph isch « Anizalilangte  für
Holland . 273.50 G. Mk. 274#0 B. für 100 Gulden
Dänemark . . . 171.50 G. « 172 00 B. « 100 Kronen
Schweden . . . 1882?»0 . « 188.75 8 . « 100 Kronen
Norwegen . . . 172 85 G. «r 172.75 B. « 100 Kronen
Sobweiz . 130.50 G. « 139.75 B. « 103 Francs
Oesfcerreioh -Ungarn 02.05 G. < 62.15 B. < 100 Kronen
Bulgarien . . . . 79 .00 G. « 70.58 B. « 100 Le wie
Konstantinopel . 2045 G. « 20.55 B. « ltürk . Pfd.
Spanien . 107.00 G. « 108.00 B. « 100 Pesetas

Amtliche Wechselzlnssätze der Notenbanken.
Deutsohe PI. 5.00
London . . . . 500
Paria . 5.00
Amaterdam . 4.50

Bell?. Plätze . 6.00
Wien . 5.00
Schweiz . PI. 4.50

Ital . PI. . 500
Lissabon 650
Madrid . . 4.50

Ausländische Wechselkurse

Kopenhai ?. 5.60
Stockholm 7.00
Petersburg 800

w. Zürich , 5 Juli . Wechsel auf Deutschland 70.— (zu¬
letzt 69.90), auf Wien 41.80 (41.80). auf Holland 205 —
(204.50). auf New York 3.96 (3.96), auf London 18.92 (18.86),
auf Paris 69.70 (69.65), auf Italien 44.— (43.7), auf Kopen¬
hagen 123.- (123.0), auf Stockholm 139.75 (139.75), auf
Christiania 124.— (125.>9), auf Petersburg 52.— (51.—),
auf Madrid 111.— (111.25), auf Buenos-Aires 180.— (178.—).

w. Amsterdam , 5 Juli . Wechsel auf Berlin 34.40 (zu¬
letzt 34.35), auf Wien 20.70 (20.50), auf die Schweiz 49.10
(48.70), auf Kopenhagen 60.50 (61.00), auf Stockholm 68.55
(68.75). auf New York 194.— (—), auf London 9.26 (9.20),
auf Paris 34.20 (33.95),

Banken und Geldmarkt.
K Auslosung von Beichsschat7anweisnngen . Berlin,

6. Juli . Bei,der heute erfolgten Auslosung von 4%proz.
Reichsschalzanweisuiigen wurden gezogen von Schatzanwei¬
sungen der 6. Kriegsanleihe die Nummern : 55, 282, 333,
557. Von Schatzanweisnngen der 7. Kriegsanleihe (erste
Auslosung ) die Nummern 1729, 1799, 2253, 2362, 2478, 2744.
Jede der gezogenen zehn Gruppen umfaßt 1100 000 M.
Die Rückzahlung der Stücke erfolgt zum Kurse von 110 Proz.
am 2 Januar 1919.

$ Berliner Geldmarkt . Berlin,  6 . Juli . Am Geld¬
markt stellte sich tägliches  Geld auf 4% Proz . und
darunter . Der Privat dis kont  wurde mit 45/» Proz.
und darunter notiert.

Industrie und Handel.
w. Kriegsgewinn der Motorenfabrik Oberursel , A.-G.

Ob er ur sei,  6 Juli . Der Aufsichtsrat der Gesellschaft
beschloß die Verteilung einer Dividende von 25 Proz . und
einer besonderen Vergütung  von 10 Proz ., letztere
zahlbar in Sproz Kriegsanleihe (wie i. V.).

Wettervoraussage für Sonntag , 7. Juli 1913
yon der M*teorolopisch <M' Abteilung des Physikal , Vereins zu Frankfurt ». Bf,

Wechselnde Bewölkung , zeitweise unerhebliche Nieder¬
schläge , Temperatur wenig geändert.

Wasserstau ! des Rheins
v am 6. Juli-

Bfebrlch . Pegel : 205 m ge^en 211 am »astriian Vormittag
Caub . « 2 52 c < 2.63 « < <
Mainz « 1.33 < « 1.46 « « <

Die Abend-Ausgabe umfaßt 4 Seiten.
HauvtschEeiter: S. Hegerhsrft.

Sie antwert' ich für de»tf» e Politik A. Hegertzoriti für lü»rkiiidrpoNtir-
I . B. SB E8 , fü d-n U ! r altunqsr il : B. ». Nauendorf , für Nach¬
richten au4 Wieibaden. den Nachbarb jirken. S ?richIS!nal und Brief! ften IL So »•
«der ; für Sport : 3 . S5.: SB. Etz: für d,n H nd SB. Etz. für die » nzeigeD

und Reklamen: H. Dornaur , iämtltch in Ätesbadeu.
»ruck uud « erlag der L. Sch eilender pichen Hof-Buchdruderei tu

tzprechLuudk der tzchvitlkttm»: 13 Ui l IttL.
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Hiermit zur gefl. Kenntnis, daß ich mit dem
Heutige« die Wirtschaft

„Zur schöne« Aussicht"
in Erkenheim

(Endstation der Elektrische»)
übernommen habe.

Bestens dankend für das mir bisher entgegen¬
gebrachte Wohlwollen, bitte ich auch fernerhin meine
werten Gäste, mein neues Unternehmen unterstützen
zu wollen.

Hochachtungsvoll
Carl Enders

bisher , Zum Gneisenau' , Westendstraße 30.

BIERKONIG
Wiesbaden, Dotzheimer Str . 28. Tel. 302

Helle und dunkle Flaschenbiere
Mineralwässer — Limonaden

604

_tKelegenheitskauf ! _
Eleganter Salon Ast. a. Sofa mit Spiegelaufbau,

6 Sessel, 2 Stühle , Gondel, groß. Trumeouspiege!, Tiich
u. Prunkfchrank, zuf. 14202RI. Guterh. Speisezimmer,
hell-eichen, best. a. Büfett , Ausziehtisch, Serviertisch,
2 Sessel, 6 Stühle , zus. 145« Mk. Großer eich. Diplo¬
matenschreibtisch, Sekretär , 2 gleich, nußb.-pol. Betten,
einz. Bett , poliert , groß. Trümeauspiegel in Eichen-
u. Goldrahmen billigst abzugeben. Chr. Reininger,
Schwalbacher Straße 47, Eckladen.

Anzusehen von 91/*—:1 und 21/«—7 Uhr.

Horen Sie sich mein
Stimm phäi)omen

Alice IDagner
Kgl. Hofopernsängerin

sowie

IHlitzi Bardi
die unübertreffbare Parod stin vom

Kgl. Landestheater Prag, an.

Sie werden dann behaupten
daß meine Attraktionen un-
:: übertreffbar sind. ::

Tulpenstiel-
Konzert - Palast

Stiftstrasse 18. :: Fernruf 1036.

n T

Bewährtes Mund«u. Zahnpflegemittel
Desinfiziert gründlich . — Bleicht die Zähne.

Macht den Mund geruchfrei . — Schützt vor Ansteckung . ^
Erhältlich in Apotheken, Drooerien nnH Parfümerien ..

IMMriM
öeroätfe Bat)t-u.StöftieangsmiUel
für Kinder und Erwachsene, ^l . 3 Mk.
Alleinverkauf: Schntzenhof - Apotheke»

Langgasse 11. 625

Bfjlml Kille
MM 0. BQ.
Rathausstraße 26

Fortwährend
Bayrisches Bier,

prima Weine.
Jed . Sonntag v. 4—11 Uhr

Kqnzert!
F. Rudolph.

Prima Bohnerwachs.
Scanner . Rheinstraste 79.

MD
flüssige Bohnermasfe. fest.
Parkettwachs n. . Stahl-
sväne verkäuflich. . 573

W. Gail Wwe.,Schwalbacher Straße 2.
_T elephon 84._

K»llll!lS'MllIjlkf°̂̂ 7L;°L7̂ .
Palast -Cabaret

im Vergniigmiggpalast
Gross - Wiesbaden

Dotzheimer Str. 19 Fernruf Nr. 810
Spielplan bis 15. Juli:

2 Nordeggs
VerwandL -Tänze

Lia Coletti
Akrob . Tänze

Frieda Bendix
Stimmungs -Soubr.

Lissi Margot
Wiener Lieder

Lewandowska,
Tanz -Stern

Diedrich Ulpts
Humorist

3 Bambis
Musikal -Akt

Hans u. Gretel
Humor . Duett

, Auzündehoiz per Lack Mk. ISO
Abfall Holz per Sack Mk. 2.50

Säumlinge von Bret ern n. auch runde
Stangen für Bohuenstaugen

liefert frei Hans £67
W. Gail Wwe ., Schwalbacher Strafte 2
__ Telephon No. 84._

WneMneidniWiie
*Ä “ PL Krämer, lumfe 26.

s rtireirsr
tenographie , Buchf.
diflnsdirlfl etc.
lehrt auch brieflich

Hemmen , Nengasso 5.

Schnettsohlerei
Hoffmann.

23 Schwalbacher Str . 23.
Gummisohlen . Lederabs.
Revarat . sofort und billia.

Einspänner -Fuhrwerk
sucht Beschäft. Tel . 912.

MBfetDe RtQni latn Betlanf
1 starkes sowie 2 ältere Rassepferde,
I ält . Toppelponnh , 1 schwer. Arbeits-

_ * Pferd , ca. 6' /,jähr ., 1 hochtrag. Fnchs-
stute (1,50 m), 1 selten schöner Rappe , ca. SV. jähr.,
sowie 1 selt « schöne Stnte , 2»/,jähr ., 1,70 m, zu¬
verlässig gefahren.

Tattersall Wiesbaden,
Mosbacherstr . 10._

Sonntag morgen trifft ein Transport

Ferkel und
Läuferfchweine
bei mir ein.

Albert Himmelreich,
Erbenheim , Wiesbadener Str . 10. Telephon 5 854.

Morgen Sonntag trifft ein Transport

ßerkel und Läuferfchweine
bei mir ein. Hardert , Erbenheim

Obergasse 18 :: Telephon 4971.

ÜlffitAttrt fast neu, erstklass. Fabrikat , zu
vllUlO verkaufen, event. auch zu ver-

-..  tauschen . Zu bel. beiK. SMIIill.S.1.1.
MNel-« mWelle

Zimmermann,Wligemainlstraße 13.

mto Irin
sofort gesucht im

Tagblatthaus , Schalterhalle rechts.

i» WiiMiilmln
für Einmachzwecke billigst.
Earl I . Lang, Bleichstr. 35,
Ecke Walramstraße.

Fuhlen sller Art
mittels Federrolle für hier
u. auswärts übern . Knapp
Gäben str. 20. Tel. 4145.

MMS -BtW.
14—16 STOoraen sofort

zu verkaufen. MeV. Stein,
aaste 26. Hinterbaus.

GHflMtl-
MMlW 1918.

Für den Ferienverkehr
können Sonderzüge ,n
diesem Jahve nicht ge¬
fahren werden. Zur Ver¬
meidung von Unzuträg¬
lichkeiten — Zurückbleiben
beim Reiseantritt oder
unterwegs — muffen alle
nicht unbedingt nötigen
Ferienreisen uinterbleiben.

Mainz , im Juni 1918.
König!. Preuß . «. Grotzh.
Heff. Eisenbahndirektion.

Ausgabe der _
scheine für den Einmach¬
zucker am Montag, den
8. Juli für die Einwohner
mit IhrfangÄmichstaben

A von 8—8%, von,
B von 8sh—10 vorm.,
C von 10—10(4 vorm.,
D v. 10%—11% vorm.,
E von 11%—12 vorm.,
F von 12—1 mittags:

am Dienstag , den 9. Juli,
für die Einwohner mit
AufangSkmchstaben

G von 8—8% vorm.,
H von 8M:—9%, vorm.,
I von 9%—10 vorm.,
K. von 10—11 vorm.,
L von 11—11% vorm.,
M und N von 11% bis

12% vorm.,
O und P von 12% bis

1 Uhr mittags;
und am Mittwoch den
10. Juli , für die Ein-
wohner mit Anfangsbuch,
staben

R von 8—8% vorm.,
S von 8%—10%, vorm.,
T von 10%—11 vorm.»
U und V von 11 bis

11% vorm.,
W bis Z von 11% bis

1 Uhr mittags.
Im Interesse einer ge¬

regelten Abfertigung müs¬
sen die angegebenen
Zeiten genau erüge halten
werden.
Ausweiskarten vorzeigen.

Die Empfangsberechtigten
müssen quittieren . Es ist
deshalb notwendig, daß
Erwachsene zur Abholung
erscheinen. Kinder unter
14 Fahren werden zurück-
gewresen. *

Svnnenberg , 5. 7. 1918.
Buchelt. Bürgermeister.

Betrifft : Berdunkelungs-
Maßnahmen.

Entgegen meinen Bo-
kcmntmack,ungenv. 1. Sep¬
tember 1917 und 9. Juni
1918 wurde beobachtet,
daß bei dem Flieger,
Alram in der Nacht vom
1. zum 2. Juli mehrere
Einwohner die Vor¬
schriften über die Ver¬
dun kelung der fiüiufer
nicht beobachtet haben.
Im Gegenteil waren
mehrere Wohnungen er¬
leuchtet; sie boten ein
weithin sichtbares Ziel.

Es wird deshalb zum
Sckutz gegen Fliegeron,
griffe zum letztenmal da,
rauf hiugewiesen, daß mit
Eintritt der Dunkelheit
und vor allem bei Flieger-
Alarm die Beleuchtung
aller Häuser, Wohnungen
und Geschäftsräume abge¬
blendet werden muß. Diese
Verpflichtung liegt insbe¬
sondere den Bewohnern
der einzeln oder höher ge¬
legenen Hauser ob.

Wenn die in Frage
kommenden Einwohner
dieser letztma>Iigen Auf,
forderuug erneut zuwider»
handeln, wird strengste
Bestrafung eintreten.

Sonnenberg , 2. 7. 1918.
Bn chelt. Bürgermeister.

Anmeldung zur Land,
sturmrolle.

Es wird darauf hinge¬
wiesen, daß der Aufruf
des Landsturms für die
ganze Dauer des Krieges
Gültigkeit behält. Mithin
müssen sich die Ausge
rufenen , sobald sie dal
17. Lebensjahr vollendet
haben, sofort zur Land¬
sturm rolle anmelden. Die
Anmeldung hat in Zim¬
mer Nr. 3 des Rathauses
an den Werktagen während
der Vormittags - Dienst-
stunden von 8—12 Uhr
zu geschehen.

Das Unterlassen der
Anmeldung hat vorzeitige
Einziehung zum Heeres»
dienst zur Folge. *

Sonnenberg , 2. 7. 1918.
Buckelt, Bürgermeister.

IMW AlWiWI[ WMkWigeii
Manvelaroma,
Mm -Wall

empfiehlt die
Hora -Drogerie

Große Burgftra tze 5.

FlMmlk. Me
zu verk., auch mit Lamm

G. Nickel, Gärtnerei,
links der Labnstr.

M . BiefeS ' Wm
reinrassig, j. u. At . Tiere,
wegen Zuchtausgabe mit
Stall zu verk. Brühl,
Blücherstraße 19, 2._
Nußb.-vol. Bertiko zu vk,
Bleickstr. 31. B. B. Reih er.
Seür seltene Gelegenheit!

Sehr gutes Bertiko ohne
Aufsatz. 3 fast neue 2tür.
Kleiderschränke, m. Wasch,
kommode» mit und ohne
Marmorvl ^ nußb. Kom¬
mode. Zimmerstühle Stück
10 Mk>. Spiegel , alles lehr
billia zu verk. Seipp.
Bertramstraße 25. Bart.

Neues vol. Bertiko.
Schreibtisch. Klavvwagen.
Kinderlanfgärtch . b. Petrr.
Hellmundstra ße 15. 1 -~t.
Gelegenheit f. Brautpaar!

Zwei sehr gute Küchen-
Einricktunaen . besteh. a»S
Schrank, Tisch. 2 Stühlen.
190 u. 210 Mk.. z» verk.

Seipp . „Eleonorenltraße 7. z St.
Eine Grube Pferdemist

w verlaufen. H. Strauß,
initraße 32, Hof.

Sennstles Stautet
zu kaufen gesucht

I - Lang. Schulberg 27,
Zn kaufen gesucht:

Betten und Deckbetten.
Verttkos, Schränke . Kom.
moden, SofaS u. alle and.
Möbel u . Einrichtungen.

Otto Kannenberg.
27 Walramstraße 27. .

NHtzm-Mllttilic».
auch zerriss., zu k. gesucht.
Tavezrerer Otto Kannen»
bera. Walram straße^??^ ,

Wir suchen

MllkÜMl.
AkNM int

W -seteM«».
Bierstadt . Grvnzstr . 5- .

Wditiung.itlfiUtöcn
für Haus - u Küchenarb,
zu kinderlosem Ehepaar
sofort gesucht

Wiesbadener Allee 90.
Aushilfe oder Mädchen

gesucht Bierstadter Str . 4L

Tüchtiger kräftig«

gesucht.

Papl « lag«

Carl Koch.

Verloren
Portem onnaie mit JnhcÄt
verloren . Adresse nach der
Legitimation im Porte¬
monnaie gegen Belohnung
abzugeben.  _

Haarpfeil
verloren . Gute Belohn.

Geißel.
Rau entbaler Str . 20. 8.verloren

grauer WenmauM,
gez. Sofie v. d. Becke,
Abzug, gegen 30 Mk. Bel.
AdolfSa llee 30, 2._
Deutscher

Schäferlnrnd
(Cäsar ! ohne Halsband
entl . Wiederbr . erh. Be¬
lohn. Bierstadter Höhe,
Wilhelm inenstr . 3, Teie-
phon 4873.

KiülltSllkllM,
25 I . alt . möchte mit a» .
ständ. Fräul . oder Wwe.
bekannt w. zwecks Heirat.
Etwas Vermögen erw.
Off mit Bild unt « A. 9
an den Tagbl .-Verlag.

Kaffee Bitter
Unter den Sieben.

Morgen Sonntag von 3 1/»—10 Uhr:

Doppel -Konzert
ausgeführt vom Talpenstiel -Orcheste r , Leitung II err Talpensticl

und der Garnison -Kapelle,
Leitung Herr Obermusikmeister M. Weber.

Eintritt frei. Mlttagstisoh. — Abendplatte. Eintritt frei.
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Am S. Juli LS18, vormittags 10 Uhr, wird
an Gerichtssielle, Zimmer Nr. 61 das Wohnhaus
mit Hofraum, Kleine Schwalbacher Straße Nr. 4,
hier, 1 ar 87 qm, zwangsweise versteigert.

Wiesbaden , den4. Juli 1918. F605
Königliches Amtsgericht , Abt . S.

r*
Krauter~Dörr

'

feine Damenmoden
jetzt

Große Burgstraße 13, 1.

mumn  hötzWlerei.
M - rklftr- tz- 25,

mMll US jat MOm jeder sauß-
rrparatur. 5M o. billig bei lütj. Elefetj.

Schuhsohlerei„hau; Lach;"
--- -- --------- Michelsberg IS = =

sämtlicher Schuhreparaturen
bei billigster Preisberechnung.

' Lieferzeit 1—2 Tage . -V4

Reelles Möbelgeschäft.
Empfehle mein reichhaltiges Lager in Schlaf¬

zimmern in verschiedener Holzart, sowieschöneSPeise-
zimmer, Herrenzimmer, Pitschholz, Küchen- Einricht.,
Klcinmöbel «. einz. Möbel zn den bekannt bill. Preisen.
Anton Maurer , Schreinermeister,

Lade« SchwalbacherStraße 57.

fßH Annahme vonJnseratenIUI!« für alle Zeitungen.
H. Giess, Rheinstraße 27 (Hauptpost).

Am Sonntag , den 7. Jali , sind von 1 Uhr
nachm, ab nur folgende Wiesbadener Apotheken ge¬
öffnet: Bismarck-Apotheke, Bismarckring 29, Hirsch-
Apotheke, Marktstr . 29, Tcninus -Apotheke, Taunus¬
straße 20, Victoria -Apotheke, Rheinstr . 45, u. Wilhelms-
Apotheke, Luisenstraße 4. Diese Apotheken versehen
auch den Apotheken-Nackstdienst vom 7. Juli brs ein-
schließl. 13. Juli von abends 714 bis ntiocg. 8 Uhr. 555

Statt jeder besonderen Anzeige!

Ihre Vermählung zeigen hiermit an

Oberlt . z . S . Ohly und Frau

Gretel, geb. Seybertl».

Unterseebootflottille
Flandern.

Wiesbaden,
den 6. 7. 18.

Statt Karten.

Alfred Hartig
Lissy Hartig

geb. Winkel
Vermählte.

Wiesbaden Oestrichi. Rheing.

zLOWiesbadener Mititärverein
TT « «gründet 1884.

Den Mitgliedern zur Nachricht, daß
unser Kamerad Bernhard Helmsen gestorben
ist. Die Beerdigung findet Montag, den
8. Juli , nachmittags4 Uhr, auf dem Süd»
friedhof statt. Ter Borstand.

Statt befandet« Anzeige!
Rach kurzem, schwerem Leiden verschied

heute Donnerstag, den 4. Juli , meine
innigstgeliebte Frau und Tochter, unsere
treusorgendeMutter, Frau

m  mm
im 41. Lebensjahre.

geb. Beitenborf
In tiefstem Schmerze

die trauernden Hinterbliebenen:

Pani Rehkops.
Paula Westendorf, geb. Eicherl, als Mutter,
Resi, Hans, Paula als Kinder. *

Berlin W., im Juli 1918.
Eisenacher Straße 116. v 645

#
Schmerzerfüllt machen wir die traurige Mitteilung, daß unser

einziger, innigstgeliebter, treuer Sohn, Bruder und Bräutigam
Feutnant d. R«

Georg Kauwann
Inhaber de» Eisernen Krcnkes 2. « nd 1. Klasse

sowie de» Hamburger Ka« seaten -Kre« ;es
«nd des Fliegerbeobachter -Abreichens

nach4 Jahre langer treuer Pflichterfüllung am 1. Juli im Luft¬
kampf fürs Vaterland gefallen ist.

Georg Kanman « u. Fra «, Helenenstr. 30, II.
Maria Kn« «an»
Gretel Kircher, Braut, Platter Straße
Familie K. Kircher.

Wiesbaden , den6. Juli 1918.
Von Beileidsbesuchen bitte abzusehen. 643

Heule abend Uhr verschied plötzlich infolge eines Unglücks-
fallcs in Mainz-Kastel unsere liebe Mutter, Schwiegermutter, Groß¬
mutter, Schwester, Schwägerin und Tante

Fr»Wm.lerötai)Wer.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Aoh. U. Gerhardt u. Fra « .
Cmmy , geb. Pöter.

Wiesbaden , den4. Juli 1918.
Kaiser Friedrich-Ring 63,1.

Die Beerdigung findet in aller Stille in Kirn a. d. Nahe statt.

im 63. Lebensjahre.
In tiefstem Schmerz:

Die Hinterbliebenen.

San .^Rat

Dr.Zoepfel
prakt. Arst

Wilhelinstr . 58 .'
Telephon 79.

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer-Hüte,
Trauer-Schleier,
Trauer- Stoffe,
vom einfachsten bis

zum alierfeinsten
Genre. K 91

S.BlmnentbaI&Co.
Kirchgasse 39/41.

CtanLesM Wiesbaden
Sterbefälle.

Juli 4. : Posthalter Aug.
Diefenbach, 68 I . — 5.:
Schlossermeister Bernhard
Helmsen, 69 I . —> Hans
Heinrich Nouß , 3 M. —
Sekretärin Bertha Tobias.
24 I . — Eheir . Johanna
EttüerL oei). Sturm , 24 2.

Nach schwerem, mit größter Geduld ertragenem Leiden verschied
am 4. Juli unsere herzensgute, unvergeßliche Mutter

Kran Kath . Dietz Uwe.

Kiedrich/Miesbade «, Waldstraße 57, den 6. Juli 1918.

Die Beerdigung findet Montag, den8. Juli, nachm. 3'/s Uhr,
von der Leichenhalle des Südfricdhofes aus statt.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Am I. Juli verschied in Köln infolge

eines Unglücksfalles unser guter, treuer
Bruder

Herr »MD !» BOVSCR
Leutnant zur See a. D.

In tiefer Trauer:
Else Boysen
Murgarete Ax, geb. Boysen
Freda Boysen
Adolph Ax
Hans-Heinrich, Adolph und

Sibylle Ax.
Wiesbaden, den 4. Juli 1918.

Die Beisetzung fand in Wiesbaden in
aller Stille statt.

Für die überaus zahlreichen Beweise
herzlicher Teilnahme bei dem Heimgang
unseres lieben, treuen Sohnes u. Bruders

Wilhelm Kramer
sagen wir hiermit innigsten Dank.

Familie Karl Krämer
Helenenstraße15.

Wiesbaden, 4. Juli 1918.

Heute nachmittag verschied am Herz¬
schlag unerwartet, jedoch wohlvorbereitet,
mein innigstgeliebter Mann, unser treuer,
unvergeßlicher Vater, unser lieber Bruder,
Schwiegersohn, Schwager und Onkel,

Kandgerichtsrat

Hanptman » d. K. « nd Adjutant
beim Kriegs -Kekleidnngsamt

18 . A.-K.,
im Alter von 53 Jahren.

Namens aller Hinterbliebenen
in tiefer Trauer:

Paula Fnsbahn , geb. Hagedorn,
Maria Fnsbahn,
Hilde Fnsbahn.

Wiesbaden , Düsseldorf,
den4. Juli 1918.

Die feierlichen Exequien finden statt
am 8. Juli, vorm, j) 1/* Uhr. in der
Maria- Hilf-Kirche, die Beerdigung um
10V» Uhr, vom Traucrhause Weinberg-
straße 15 zum Nordfriedhof. 642

Am4. d. M. verschied plötzlich und
unerwartet infolge eines Herzschlages im
54. Lebensjahre der

Hauptmann d. F. a.D. u. Adjutant
des Kriegs - Kekleidungs - Amts

XVIII . Armeekorps

Carl Fnsbahn.
Kitter des Gif . Kreuzes II . Kl.

Der Verstorbene hat dem Amt seit
seiner im Januar 1915 erfolgten Er¬
richtung, während 372  Kriegsjahren sein
reiches Wissen und Können mit un¬
ermüdlichem Eifer und nie versiegender
Arbeiisfreudigkeit gewidmet. Seine große
Pflichttreue, sein gediegener Charakter,
seine echt kameradschaftliche, von vornehmer
Denkungsart getragene Gesinnung erwarben
ihm Liebe und Hochschätzung überall.

Tief erschüttert steht das Ofstzier-
korps an der Bahre dieses ihm so plötzlich
genommenen ausgezeichneten Kameraden,
dem es ein bleibendes Andenken bewahren
wird. F 635

Im Namen des Offizierkorps des
Kriegs-Bekleirungs-Amtes

XVIII. Armeekorps:
Allardt , Oberst und Vorstand.

Mainr -Kastel, den5. Juli 1918.

Freunden und Bekannten die traurige
Nachricht, daß unser lieber Vater,
Schwiegervater und Großvater

Schlossermeister ,

tietiiiioro Msen
im 70. Lebensjahr nach kurzem Kranken¬
lager sanft entschlafen ist.

In tiefer Trauer:
Milh . Koncher u. Fra « .

geb. Helmsen , Wiesbaden
Melitta Fleischmann,

geb.Helmsen , u. Kinder,
Hannover

Frltz Hmistei« u. Fra «.
geb. Kelmse», Solingen

Klara Kelmse » , Kiel
Mar Helmsen . z.Zt. im Felde.

Wiesbaden , den5. Juli 1918.
Luxemburg Str . 7, III , r.

Die Beerdigung findet Montag nachm.
4 Uhr, von der Leichenhalle des Südsried¬
hofs aus statt.

I
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